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 Gemeinde Ehenbichl 
 Bezirk Reutte 
 

 
Ehenbichl, am 09.03.2023 

 
 

Protokoll 
 

zur 9. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Donnerstag, 
den 23.02.2023, um 19.00 Uhr, im Kameradschaftsraum der Freiwilligen Feuerwehr 

Ehenbichl/Rieden (neue Feuerwehrhalle). 
 

 
 

Tagesordnung 
 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung; 
2. Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2022, Korrektur 

(Redaktionsfehler zu TOP 4.) der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 17.11.2022; 
3. Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des 

Flächenwidmungsplanes (Herstellung einer einheitlichen Bauplatzwidmung) im 
Bereich Rieden neugeformte Gst. 1031 und 1033/3, KG Ehenbichl, gemäß der 
Vermessungsurkunde der Vermessung GEO-GEM ZTG KG, vom 03.10.2022, GZ: 
3519/21; 

4. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes: 
a.) Behandlung der eingelangten Stellungnahmen; 
b) Beratung und Beschlussfassung über die ev. Abänderung und verkürzte 

Auflage oder Erlassung der ersten Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ehenbichl; 

5. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme von nicht ortsansässigen 
Kindern in den Kindergarten Ehenbichl; 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Spendenansuchen für das Jahr 2023; 
7. Abstimmung über den Ausschluss der Öffentlichkeit zu Tagesordnungspunkt 8.; 
8. Personalangelegenheiten (Stellenausschreibung zur Nachbesetzung einer 

Reinigungskraft im Kindergarten Ehenbichl); 
9. Berichte: 

a. des Bürgermeisters; 
b. des Substanzverwalters; 
c. des Obmannes des Bauausschusses; 
d. des Obmannes des Überprüfungsausschusses; 
e. der Beauftragten für das Sozialwesen; 

10. Anträge, Anfragen, Allfälliges. 
 
Anwesend:  Bgm.-Stellvertreterin Friederike Schmid 
  GV DI (FH) Franz Ginther 
  GV Arch. DI Martin Reinstadler 
  GR Marc Kleiner 
  GRin Dr. med. Astrid Ebner 
  GR Herbert Suitner 
  GR Steffen Wieland 
 GR Christian Haas 
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 Ersatz-GR Rafael Wagner (ab 19:30 Uhr) 
 Ersatz-GR Mag. Christoph Baldauf 
  Bgm. Wolfgang Winkler 
 
Entschuldigt: GR MMag. Martin Schweißgut 
 GRin Maria Meier 
   
Zuhörer: Klaus Singer-Schnöller 
 Christoph Salvenmoser 
 Lisa Schlichtherle 
 DI Heinrich Schlichtherle 
 Dr. Peter Rödhammer 
 Walter Pittracher 
 Karin Huber 
 Markus Rid 
 Heinz Brutscher 
 Gerhard Brutscher 
 Werner Scherer 
 Reinhard Kuhn 
 Annelies Paulweber 
 Mag. Sabine Schretter 
 
Auskunftsperson: - 
 
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der 

Tagesordnung; 

 
Begrüßung der Gemeinderät:innen und der Zuhörer durch Bgm. Winkler.  
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 23.02.2023. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja 
 
 

TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 

15.12.2022, Korrektur (Redaktionsfehler zu TOP 4.) der Niederschrift der 

Gemeinderatssitzung 17.11.2022; 

 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2022. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Ja; 2 Enthaltungen 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung teilgenommen, 
welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass in der Niederschrift der 
Gemeinderatssitzung vom 17.11.2022 zu TOP 4. irrtümlich eine falsche 
Grundstücksnummer (Redaktionsfehler) angeführt wurde. Die Niederschrift wurde daraufhin 
korrigiert. 
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TOP 3 Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des 

Flächenwidmungsplanes (Herstellung einer einheitlichen 

Bauplatzwidmung) im Bereich Rieden neugeformte Gst. 1031 und 

1033/3, KG Ehenbichl, gemäß der Vermessungsurkunde der 

Vermessung GEO-GEM ZTG KG, vom 03.10.2022, GZ: 3519/21; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass in der Gemeinderatssitzung vom 07.07.2022 bzw. vom 
13.10.2022 ein Kauf-, Tausch- und Übereignungsvertrag, gemäß der Vermessungsurkunde 
der Vermessung GEO-GEM ZTG KG, vom 03.10.2022, GZ: 3519/21, beschlossen wurde.  
 
Um die Grundstücksänderungen gemäß der zugrundeliegenden Vermessungsurkunde der 
Vermessung GEO-GEM ZTG KG, vom 03.10.2022, GZ: 3519/21, grundbücherlich 
durchführen zu können, müssen die betroffenen Grundstücke parzellenscharf gewidmet 
sein. Daher haben die Grundeigentümer der betroffenen Flächen einen Antrag auf 
Umwidmung gestellt. 
 
Anhand ausgearbeiteter Pläne (Erläuterungsbericht und raumordnungsfachliche 
Stellungnahme) des Ingenieurbüros Mark vom 21.02.2023 erläutert Bgm. Winkler die 
derzeitige Widmungssituation. 
 
Diskussion: - 

 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Ingenieurbüro Mark 
ausgearbeiteten Entwurf vom 21. Februar 2023, mit der Planungsnummer 806-2023-00001, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehenbichl im Bereich der 
Gst. 1389/2, 1032, 1031, 1030, 1391, 1451/1, .104, 1067, 1033/1, 1383/1, 1033/3, 1033/2, 
1034/1, .105 & 1034/3, je KG 86007 Ehenbichl, zur Gänze durch vier Wochen hindurch vom 
24.02.2023 bis 24.03.2023 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen, beschließen möge. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Ehenbichl vor: 
➢ Grundstück .104, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 6 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kapelle 

 
➢ Grundstück .105, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 1 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1030, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 1 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Kapelle 

sowie 

• rund 1 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Kapelle in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

sowie 

• rund 1 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kapelle 

 
➢ Grundstück 1031, KG 86007 Ehenbichl:  
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• rund 13 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Kapelle in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

sowie 

• rund 2 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
sowie 

• rund 11 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1032, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 17 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
sowie 

• rund 11 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1033/2, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 77 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
sowie 

• rund 154 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1033/3, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 2 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
➢ Grundstück 1034/1, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 11 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
➢ Grundstück 1067, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 15 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Kapelle in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

 
➢ Grundstück 1383/1, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 44 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
sowie 

• rund 21 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: 
Kapelle in Freiland § 41 

 
➢ Grundstück 1389/2, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 18 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1391, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 5 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
sowie 

• rund 1 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
➢ Grundstück 1451/1, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 41 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den vom Ingenieurbüro Mark 
ausgearbeiteten Entwurf vom 21. Februar 2023, mit der Planungsnummer 806-2023-
00001, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehenbichl im 
Bereich der Gst. 1389/2, 1032, 1031, 1030, 1391, 1451/1, .104, 1067, 1033/1, 1383/1, 
1033/3, 1033/2, 1034/1, .105 & 1034/3, je KG 86007 Ehenbichl, zur Gänze durch vier 
Wochen hindurch vom 24.02.2023 bis 24.03.2023 zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Ehenbichl vor: 
 
➢ Grundstück .104, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 6 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kapelle 

 
➢ Grundstück .105, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 1 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1030, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 1 m² von Freiland § 41 in Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, 
Festlegung Erläuterung: Kapelle 

sowie 

• rund 1 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Kapelle in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

sowie 

• rund 1 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kapelle 

 
➢ Grundstück 1031, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 13 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Kapelle in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

sowie 

• rund 2 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
sowie 

• rund 11 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1032, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 17 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
sowie 

• rund 11 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1033/2, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 77 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
sowie 

• rund 154 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1033/3, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 2 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
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➢ Grundstück 1034/1, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 11 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
➢ Grundstück 1067, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 15 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Kapelle in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 

 
➢ Grundstück 1383/1, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 44 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
sowie 

• rund 21 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Kapelle in Freiland § 41 

 
➢ Grundstück 1389/2, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 18 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
➢ Grundstück 1391, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 5 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
sowie 

• rund 1 m² von Freiland § 41 in Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) 
 
➢ Grundstück 1451/1, KG 86007 Ehenbichl:  

• rund 41 m² von Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) in Freiland § 41 
 
Gleichzeitig wurde gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 
und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 10 Ja 
 
 

TOP 4 Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes: 
a.) Behandlung der eingelangten Stellungnahmen; 
b.) Beratung und Beschlussfassung über die ev. Abänderung und 

verkürzte Auflage oder Erlassung der ersten Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ehenbichl; 

 
a.) Behandlung der eingelangten Stellungnahmen: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass der in der Gemeinderatssitzung vom 17. 
November 2022 beschlossene Entwurf der 1. Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes in der Zeit vom 24. November 2022 bis einschließlich 05. 
Jänner 2023 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen ist. 
 
Während der 6-wöchigen Auflage- und Stellungnahmefrist sind bei der Gemeinde Ehenbichl 
zehn schriftliche Stellungnahmen eingelangt. Die schriftlichen Stellungnahmen zum 
beschlossenen Entwurf der 1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
wurden dem Bauausschuss der Gemeinde Ehenbichl und dem Raumplaner DI Andreas 
Mark vorgelegt. In der Sitzung des Bauausschusses vom 03. Februar 2023 wurden die 
Stellungnahmen einzeln behandelt.  
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Bgm. Winkler bringt nun die schriftlichen Stellungnahmen zum beschlossenen Entwurf der 
1. Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes sowie die raumplanerische 
Stellungnahme zu den Einwendungen dem Gemeinderat zur Behandlung einzeln vor: 
 

➢ Anfrage um Ausweisung von möglichen Parkflächen (für Besucher Naturpark Lech) 
im Raumordnungskonzept im Bereich Einfahrt „Alte Straße Rieden“:  
(vorgebracht von einem Gemeindebürger am 23.12.2022) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Laut Mitteilung der Gemeinde beschäftigt sich der Planungsverband mit einem 
Gesamtkonzept für die Parkraumbewirtschaftung und Besucherlenkung des Natura 2000 
Gebietes Lech. Zum bisherigen Zeitpunkt der Gesamtkonzeption ist hervorgekommen, dass 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung stehen. Die Gemeinde ist der Ansicht, dass 
ausreichend Parkplätze bestehen und im Sinne von Flächenverbrauch und den 
naturschutzrechtlichen Vorgaben sowie aufgrund der erforderlichen Gestattung von der 
Landesstraßenverwaltung von der Schaffung weiterer Parkplätze abgesehen wird. 
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Winterdienst: Rad- und Spazierweg von Ehenbichl nach Rieden im Winter als 
angetrampelter Schneeweg genutzt und nicht geräumt:  
(vorgebracht von einem Gemeindebürger am 23.12.2022) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Diese Stellungnahme betrifft inhaltlich nicht die Raumordnungskonzeptfortschreibung, 
weshalb sie aus raumordnungsfachlicher Sicht in diesem Verfahren unberücksichtigt 
bleiben kann. 
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
Anmerkung von Bgm. Winkler: Er wird mit dem Tourismusverband Naturparkregion Reutte 
Kontakt aufnehmen, um künftig wieder eine Räumung des beliebten Spazier- und 
Wanderweges sicherzustellen. 
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➢ Sintwag ist das letzte direkt anschließend Naherholungsgebiet, Parzellen sind 
bewaldet, steil u. felsig – naturbelassen und sollen nicht geopfert werden, da für 
Wohnbau nicht besonders geeignet Gstnr 156 und 158. Im Gegensatz dazu werden 
z.B. die Parzellen 164, 169, 170, die eine typische landwirtschaftliche Fläche (Feld) 
darstellen, zukünftig dem Sintwag zugeordnet:  
(vorgebracht von einem Gemeindebürger am 23.12.2022) 

 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Die vom Einschreiter angesprochenen Grundstücke Gstnr 156 und 158 wurden unverändert 
aus dem bisherigen Raumordnungskonzept übernommen. Es erfolgte hier keine 
Abänderung der bisherigen Festlegungen.  
Die weiters vom Einschreiter angesprochenen Grundstücke 164, 169 und 170 liegen auf der 
Nordwestseite des Sintwag und die Aufnahme in einen baulichen Entwicklungsbereich 
wurden diskutiert aber aufgrund fehlender Verfügbarkeit eine Aufnahme verworfen. Die vom 
Einschreiter vorgebrachte Anregung zur Aufnahme wäre dahingehend kontraproduktiv. 
Falls die Flächen verfügbar werden, wäre im öffentlichen Interesse (z.B. sozial verträgliche 
Grundpreise) jederzeit eine Aufnahme in einen baulichen Entwicklungsbereich möglich. 
 
Da aus der Stellungnahme keine Informationen herausgelesen werden können, die eine 
Abänderung des beschlossenen Raumordnungskonzeptes aus raumordnungsfachlicher 
Sicht erforderlich machen, wird aus Sicht der Ortsplanung empfohlen, die Stellungnahme 
im weiteren Verfahren nicht zu berücksichtigen.   
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
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➢ Parzellenscharfe Widmung Gst. Nr. 1070/2, 1071 und 1069: 
➢ Bei den Grundparzellen 1070/2, 1071 und 1069 wurde die heuer erfolgte 

parzellenscharfe Widmung nicht berücksichtigt. Die Straße wurde verbreitert (es 
wurde vermutlich der alte Plan verwendet):  
(vorgebracht von einem Gemeindebürger am 27.12.2022) 

 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Das örtliche Raumordnungskonzept stellt nicht den Flächenwidmungsplan dar. Die hell- und 
dunkelgrauen sowie weißen Flächen stellen den Siedlungsentwicklungsbereich dar. 
Wesentlich ist daher, dass die vom Einschreiter formulierten Flächen innerhalb des 
Siedlungsentwicklungsbereiches liegen, was der Fall ist. Die grauen Flächen stellen 
Bestandsaufnahmedaten dar, die in dynamischen Planungsprozessen laufend aktualisiert 
werden können. Die dargestellten Flächen stellen den Stand der Bestandsaufnahme vor der 
vom Einschreiter genannten Umwidmung dar. Falls eine Abänderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes und eine verkürzte Auflage erfolgen sollte, würde im Rahmen 
einer Aktualisierung der Bestandsaufnahme die graue Fläche entsprechend der geänderten 
Flächenwidmung dargestellt. Da es sich aber um keinen Verordnungsinhalt handelt, ist aus 
raumordnungsfachlicher Sicht keine Änderung erforderlich. 
Keine Änderung erforderlich! 
Ggf. Aktualisierung der Bestandsaufnahme im betroffenen Bereich im Rahmen einer 
ggf. gewünschten Abänderung des Raumordnungskonzeptes! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Herausnahme Südumfahrung Reutte  
Gemeinden fordern Berücksichtigung der Umfahrungsstraße u. Beibehaltung der 
Baulücke im Bereich W2 bzw. Ausweisung eines neuen Bereiches in Abstimmung mit 
dem Korridor einer künftigen Verkehrserschließung im ROK der Marktgemeinde 
Reutte: 
(vorgebracht von der Gemeinde Höfen, Gemeinde Weißenbach, Gemeinde Lechaschau 
und der Marktgemeinde Reutte) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Dazu wurde bereits zur Vorbereitung der Planungsverbandssitzung, wo dieses Thema 
besprochen wurde und auch der zuständige Beamte des Baubezirksamtes sowie auch der 
Verkehrsgutachter, die über das Nichterfordernis der Südumfahrung Reutte den 
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Planungsverband informierten, eine ausführliche Stellungnahme aus Sicht der Gemeinde 
und der Ortsplanung abgegeben. Aus der damaligen Stellungnahme wurde klar die Position 
der Gemeinde kommuniziert, wieso die im bisherigen Raumordnungskonzept enthaltene 
Textierung keine Berücksichtigung im Raumordnungskonzept mehr findet. Aus den nun 
abgegebenen Stellungnahmen können keine Informationen herausgelesen werden, die eine 
Abänderung des beschlossenen Raumordnungskonzeptes aus raumordnungsfachlicher 
Sicht erforderlich machen. 
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Herausnahme landwirtschaftliche Vorsorgeflächen: 
Gemeinden fordern Behandlung im Planungsverband 
(vorgebracht von der Gemeinde Höfen, Gemeinde Weißenbach, Gemeinde Lechaschau 
und der Marktgemeinde Reutte) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Das Verfahren zur Herausnahme von Flächen aus den überörtlichen landwirtschaftlichen 
Vorsorgeflächen obliegt der Landesregierung, die das Verfahren bereits abgeschlossen hat 
(siehe LGBl. 91/2022: Verordnung der Landesregierung vom 6. September 2022, mit der 
das Regionalprogramm betreffend landwirtschaftliche Vorsorgeflächen für den 
Planungsverband Reutte und Umgebung geändert wird). Laut Aussage der 
Verfahrensleitung der überörtlichen Raumordnung ist das Verfahren der Herausnahme 
Landwirtschaftliche Vorsorgefläche ordnungsgemäß durchgeführt. Der Planungsverband 
und die Gemeinden wurden mit Email vom 05.07.2022 an die Gemeinden zur Kenntnis 
gebracht.  
 
Im Raumordnungskonzept müssen die Vorsorgeflächen kenntlich gemacht werden, was 
auch entsprechend der abgeänderten Verordnung so erfolgte. 
 
Inhaltlich betrifft diese Stellungnahmen nicht das örtliche Raumordnungskonzept und kann 
daher aus raumordnungsfachlicher Sicht im weiteren Verfahren unberücksichtigt bleiben. 
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Keine Ausweisung einer Vorbehaltsfläche für den geförderten Wohnbau – wenn der 
geförderte Wohnbau in Ehenbichl keine Berücksichtigung findet, ist mit einer 
Verlagerung in die umliegenden Gemeinden zu rechnen. Gde. fordert Ausweisung 
einer Vorbehaltsfläche für den geförderten Wohnbau: 
(vorgebracht von der Gemeinde Höfen, Gemeinde Lechaschau und der Marktgemeinde 
Reutte) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Das SUP Verfahren wurde mit Einreichung der Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes zur Vollständigkeitsprüfung beim AdTLR am 23.12.2019 
begonnen und erfolgte damit bereits vor Inkrafttreten der diesbezüglichen 
gesetzesanhängigen Verfahren zur Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
die § 63 bis 68 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2016 idF Art.I Zl 58 LGBl 110/2019 
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anzuwenden, was bedeutet, dass der Mindestinhalt (Vorsorge für geförderten Wohnbau) im 
Raumordnungskonzept nicht enthalten sein muss. Im Übrigen wird auf die Bestätigung der 
Vollständigkeit durch die SUP Behörde (AdTLR)verwiesen. Aus den Stellungnahmen 
können keine Informationen herausgelesen werden, die eine Abänderung des 
beschlossenen Raumordnungskonzeptes aus raumordnungsfachlicher Sicht erforderlich 
machen. 
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Erweiterung Gewerbegebiet Feuerstein (Konfliktbereich 2) sieht eine zusätzliche 
Beeinträchtigung durch Licht-, Lärm- und Schadstoffemissionen für das Natura 2000-
Gebiet Lech: 
(vorgebracht vom Büro des Landesumweltanwalts am 03.01.2023) 

 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Vorab muss festgestellt werden, dass ein wesentlicher Teil des bisherigen gewerblichen 
Entwicklungsbereiches zurückgenommen wurde, der näher am Lech gewesen wäre. Der 
neu hinzugekommene gewerbliche Entwicklungsbereich zwischen Betrieb 
Busunternehmen Feuerstein und Recyclinghof wurde einerseits vorab im Zuge der 
Vollständigkeitsprüfung bereits auf die Hälfte reduziert und andererseits die von der 
Naturschutzsachverständigen vorgegebenen Maßnahmen in den Entwicklungsstempel G16 
aufgenommen: Die Widmung des gewerblichen Entwicklungsbereiches ist gebunden an das 
Vorliegen eines landschaftspflegerischen Begleitplanes sowie Einhaltung der 
naturkundlichen Vorgaben bzgl. Beleuchtung (Projekt „Helle Not“) und bei geplanten 
Objekten bzgl. Vogelschlag und unter Beibehaltung der bestehenden Gehölze bzw. 
Neuanpflanzung als Strukturgeber, Sichtschutz. 
 
Aus der abgegebenen Stellungnahme kann keine Information entnommen werden, die eine 
Abänderung des beschlossenen Raumordnungskonzeptes aus raumordnungsfachlicher 
Sicht erforderlich machen.  
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
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➢ Erweiterung Gewerbegebiet südöstlich Feuerwehr (Konfliktbereich 4): ist eine 
Magerweide mit mehreren gemäß TNSchVO 2006 geschützten und gefährdeten 
Pflanzenarten – eine Aufwertung der angrenzenden Flächen – wie im Umweltbericht 
ausgeführt – ist nicht in der Lage den Flächenverlust auszugleichen: 
(vorgebracht vom Büro des Landesumweltanwalts am 03.01.2023) 

➢ Verlust von Weideflächen 
(vorgebracht von einem Gemeindebürger am 03.01.2023) 

 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 

- Der neu hinzugekommene Entwicklungsbereich südlich der Feuerwehr wurde aufgrund der 
negativen Stellungnahme seitens der Naturschutzsachverständigen bzgl. der vorwiegenden 
Nutzung von einem gewerblichen Entwicklungsbereich in einen Entwicklungsbereich mit 
vorwiegender Sondernutzung geändert. Dies bedeutet, dass keine weitere bauliche 
Entwicklung vorgesehen ist, da es sich ausschließlich um eine kommunale Nutzung als 
Recyclinghof handelt. Des Weiteren wurde in den Entwicklungsstempel S15 aufgenommen, 
dass:  
… bei einer Umwidmung die restliche verbleibende Magerwiese (oberhalb der 
Geländestufe) durch geeignete Pflegemaßnahmen ökologisch aufzuwerten und somit ein 
Ausgleich zu schaffen.  
 
Aus der abgegebenen Stellungnahme kann keine Information entnommen werden, die eine 
Abänderung des beschlossenen Raumordnungskonzeptes aus raumordnungsfachlicher 
Sicht erforderlich machen.  
Keine Änderung erforderlich! 
 

- Im Nahbereich des Entwicklungsbereiches ist ausreichend Weidefläche zur Verfügung und 
es wird seitens der Gemeinde festgehalten, dass bestehende Weideflächen aufgrund zu 
geringer Bestoßung verbuschen und die Gemeinde in Ihrer Funktion als 
Substanzverwalterin kürzlich Verbesserungsmaßnahmen an der Weide durchgeführt hat.  
 
Aus der abgegebenen Stellungnahme kann hinsichtlich dieses Sachverhaltes keine 
Information entnommen werden, die eine Abänderung des beschlossenen 
Raumordnungskonzeptes aus raumordnungsfachlicher Sicht erforderlich machen.   
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
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➢ Schaffung von leistbarem Baugrund verblasst angesichts des relativ hohen 
Baulandüberhangs in der Gemeinde: 
(vorgebracht von einem Gemeindebürger am 03.01.2023) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Der Einschreiter spricht mit dem massiven Baulandüberhang ein besonderes Problem der 
Raumordnung in Ehenbichl an. Diesem wird seitens der Gemeinde einerseits begegnet mit 
einer sehr restriktiven Widmungspolitik (es wird kein Bauland gewidmet, ohne dass ein 
nachweislicher Bedarf vorliegt und kein weiteres Bauland im Eigentum des 
Widmungswerbers sich befindet) und andererseits durch Setzung von restriktiven 
Maßnahmen im Zuge der Bebauungsplanung, um eine Mobilisierung von Bauland bzw. 
entsprechende effiziente Verbauung von Bauland zu gewährleisten  
Leider muss festgestellt werden, dass außer dem Vorwurf, der seitens des Einschreiters an 
die Gemeinde im Hinblick auf diesen Sachverhalt gemacht wird, keine Alternativen bzw. 
Ideen aufgezeigt werden, die bei der Fortschreibung berücksichtigt werden könnten.  
 
Aus der abgegebenen Stellungnahme kann im Hinblick auf diesen Sachverhalt keine 
Information entnommen werden, die eine Abänderung des beschlossenen 
Raumordnungskonzeptes in dieser Sache aus raumordnungsfachlicher Sicht erforderlich 
machen.  
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Geh- u. Radweg müsste auf eine Länge von ca. 100m auf Zweispurigkeit verbreitert 
werden (zum Sintwag hin). Mittelfristig wäre eine neue Verkehrsader (von der Lechtal-
Landesstr. – auf den Sintwag – bis zum Parkplatz Krankenhaus die Folge) – dies wäre 
das Ende für den vor wenigen Jahren erbauten Geh- und Radweg, der gerade den 
Bewohnern des Seniorenzentrums Haus Ehrenberg das Naturerleben ermöglicht: 
(vorgebracht von Gemeindebürgern am 11.01.2023) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Diese Stellungnahme betrifft inhaltlich nicht die Raumordnungskonzeptfortschreibung, 
weshalb sie aus raumordnungsfachlicher Sicht in diesem Verfahren unberücksichtigt 
bleiben kann.  
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
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➢ In den letzten 10 Jahren wurden 5 BU-Verfahren auf einer Fläche von 8 ha 114 
Grundstücke für Bebauung neu geformt und es sollen die dort ausgewiesenen 
Grundstücke mobilisiert werden: 

➢ Stng. Siedlungswasserbau weist auf die Leistungsgrenze der Wasserversorgung hin 
– Neuausweisung im Bereich Sintwag würde das noch verstärken: 
(vorgebracht von Bürgerliste Ehenbichl/Rieden – 98 Unterschriften – am 11.01.2023) 
 
Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Nach Rücksprache mit dem für die Gemeinde Ehenbichl tätigen Planungsbüro für 
Siedlungswasserbau kann mitgeteilt werden, dass die Trinkwasserversorgung für den 
Ortsteil Ehenbichl ausreichend ist und hinsichtlich einer Notversorgung entsprechende 
Vereinbarungen mit den Nachbargemeinden Reutte und Breitenwang bestehen, die eine 
umgehende Einspeisung von Trinkwasser in das Leitungsnetz sicherstellen. Für die Zukunft 
plant die Gemeinde Ehenbichl einen Ausbau der Trinkwasserversorgung.  
 
Die in der Stellungnahme gewünschte Mobilisierung von Bauland in den 
Umlegungsbereichen ist dahingehend aus ortsplanerischer Sicht interessant, zumal bei den 
98 Unterschriften sicherlich auch Personen dabei sind, die selbst freie Bauplätze in solchen 
Umlegungsbereichen haben und jederzeit die Möglichkeit wäre, diese durch Veräußerung 
an Ortsansässige zu mobilisieren und damit den Bedarf zu decken. Die Gemeinde hat leider 
in diesen Umlegungsbereichen keine Baugründe, die sie an solche Personen vergeben 
könnte, die tatsächlich kein Bauland zur Deckung ihres Wohnbedarfes besitzen!  
 
Aus den abgegebenen Stellungnahmen können im Hinblick auf diesen Sachverhalt keine 
Informationen entnommen werden, die eine Abänderung des beschlossenen 
Raumordnungskonzeptes in dieser Sache aus raumordnungsfachlicher Sicht erforderlich 
machen.  
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss schließt sich der Empfehlung von Raumplaner DI Mark an. 
 
 

➢ Planungsbereich 6 (Siedlungsgebiet Sintwag, Gst. 196/1): 
(vorgebracht vom Büro des Landesumweltanwalts, von Gemeindebürgern, von einer 
Bürgerliste Ehenbichl/Rieden – 98 Unterschriften) 
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Stellungnahme Raumplaner DI Andreas Mark: 
Zu den Forderungen der Einschreiter ist festzustellen, dass die geäußerten Bedenken bzgl. 
der Verwendung von Bereichen des Sintwags zur Deckung von Wohnbedarf im Hinblick auf 
den Landschaftsschutz, den Naturschutz seitens der Gemeinde bereits bei der Aufnahme 
ins Raumordnungskonzept diskutiert und beachtet wurde, aber im Hinblick auf die fehlende 
Verfügbarkeit von Baulandflächen für Gemeindebürger vom Ortsteil Ehenbichl dieser 
Bereich in den Siedlungsentwicklungsbereich aufgenommen wurde. Im Rahmen der 
Vollständigkeitsprüfung wurde in weiterer Folge mit der Naturschutzsachverständigen und 
der Aufsichtsbehörde die Ausweisung ausreichend erörtert. Als Konsequenz ging die 
Gemeinde einerseits von der gewünschten vorwiegenden Wohnnutzung vollständig ab und 
setzte für diesen Bereich eine reine Sondernutzung für Personal aus dem 
Bezirkskrankenhaus fest. Andererseits wurde auch im Hinblick auf die Bedenken der 
Naturschutzsachverständigen die vorgeschlagenen Maßnahmen in den 
Entwicklungsstempel aufgenommen:  
Darüber hinaus sind im Falle einer Bebauung möglichst viele Gehölze zu erhalten bzw. 
haben Neupflanzungen/Wiederbepflanzungen von Strauchgehölzen zu erfolgen.  
 
Aus den abgegebenen Stellungnahmen können im Hinblick auf diesen Sachverhalt keine 
Informationen entnommen werden, die eine Abänderung des beschlossenen 
Raumordnungskonzeptes in dieser Sache aus raumordnungsfachlicher Sicht erforderlich 
machen.   
Keine Änderung erforderlich! 
 
Empfehlung Bauausschuss: 
Der Bauausschuss empfiehlt den vorgebrachten Einwand zu berücksichtigen und 
spricht sich für eine Herausnahme der Erweiterungsfläche im Planungsbereich 6 
„Sintwag“ Gst. Nr. 196/1, aus. 
 
Bgm. Winkler bedankt sich bei allen Mitgliedern des Bauausschusses für die Beurteilung 
der eingelangten Stellungnahmen und für die entsprechenden Empfehlungen für den 
Gemeinderat und stellt diese zur Diskussion: 
 
Diskussion: 

• GV DI (FH) Franz Ginther: 
GV DI (FH) Franz Ginther berichtet, dass er nun schon seit dem Jahr 2010 im 
Gemeinderat und auch im Bauausschuss der Gemeinde Ehenbichl tätig sei. Er 
bezweifelt, dass alle Einschreiter zu den Einwendungen im Planungsbereich am 
„Sintwag“ gewusst haben, was sie unterschreiben bzw. ob diese auch die 
entsprechenden Unterlagen (Anmerkung: Planunterlagen) jeweils vorgelegt bekommen 
haben. 

 

• Zuhörer Heinz Brutscher: 
Zuhörer Heinz Brutscher erwähnt, dass er zum ersten Mal höre, dass die 
Agrargemeinschaft Ehenbichl die geplanten Baugrundstücke im Planungsbereich 6 
„Sintwag“ verkaufen wolle. 
Außerdem bezweifelt er, dass alle Gemeinderät:innen (auch ehemalige 
Gemeinderät:innen) für eine Baulandumlegung im Bereich „Sintwag“ waren. 

 

• Zuhörer DI Heinrich Schlichtherle: 
Zuhörer DI Heinrich Schlichtherle erwähnt, dass alle Gemeinderät:innen (auch ehemalige 
Gemeinderät:innen) und auch die Gemeindegut-Agrargemeinschaft Ehenbichl die 
Entscheidung für eine Ausweisung von Bauplätzen im Planungsbereich 6 „Sintwag“ 
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mitgetragen haben. In den GR-Protokollen seien sämtliche Entscheidungen hierzu 
„einstimmig“ beschlossen worden. 
 

• Zuhörer Walter Pittracher: 
Zuhörer Walter Pittracher bestreitet die Aussage von GV DI (FH) Ginther, dass nicht alle 
Bürger:innen von der Bürgerliste Ehenbichl/Rieden wussten, was sie da unterschreiben. 
Alle 98 Personen seien dabei inhaltlich aufgeklärt worden und wurden keinesfalls dazu 
gedrängt. Er ist der Meinung, dass noch viel mehr Personen unterschrieben hätten, wenn 
man alle Bürger:innen im Ortsgebiet Ehenbichl/Rieden gefragt hätte. 
Herr Pittracher bittet den Gemeinderat die Bürgerliste Ehenbichl/Rieden in seiner 
Entscheidung zu berücksichtigen, da es sich hierbei um ca. einem Drittel der 
wahlberechtigten Bevölkerung in der Gemeinde Ehenbichl handelt (Anmerkung: 683 
Wahlberechtigte waren zum Stand 27.02.2022 bei der letzten Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahl 2022 stimmberechtigt). 

 

• Zuhörer Dr. Peter Rödhammer: 
Zuhörer Dr. Peter Rödhammer gibt zu bedenken, dass wegen nur fünf Bauplätzen das 
Naherholungsgebiet „Sintwag“ nicht „angeknabbert“ werden sollte. 
Auch Herr Dr. Rödhammer ist der Meinung von Herrn Pittracher, dass noch mehr 
Personen die Unterschriftenliste unterschreiben hätten können. 

 

• Bgm. Wolfgang Winkler: 
Bgm. Winkler hält fest, dass bereits im Jahr 2018 der Öffentlichkeit der Entwurf für die 
Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes vorgestellt wurde. Auf 
ausdrücklichen Wunsch der Mitglieder der Agrargemeinschaft Ehenbichl wurde ein 
Erschließungskonzept für den Bereich „Sintwag“ erstellt und in dem Entwurf 
berücksichtigt. 
Weiters erklärt Bgm. Winkler, dass er die Argumente für den Erhalt des 
Naherholungsgebiets „Sintwag“ selbstverständlich nachvollziehen könne. Er sieht es 
sogar als weiteres Argument für eine Herausnahme der so genannten „Südumfahrung 
Reutte“ aus dem örtlichen Raumordnungskonzept der Gemeinde Ehenbichl. 
 

• Zuhörer Reinhard Kuhn: 
Zuhörer Reinhard Kuhn erwähnt, dass der „Sintwag“ im diskutierten Bereich ziemlich 
bewachsen und verwuchert sei. Seiner Meinung nach sei daher die Bezeichnung als 
„Naherholungsgebiet“ in diesem Bereich nichtzutreffend. 
Die Verwendung des genannten Bereichs als Viehweide sei auf Grund des starken 
Bewuchses schon seit Jahrzehnten nicht mehr möglich und daher als Argument auch 
unbegründet. 

 

• Zuhörer Werner Scherer: 
Zuhörer Werner Scherer informiert sich, ob der von ihm im Jahr 2021 beeinspruchte 
Planungsbereich „VK 04“ aus dem örtlichen Raumordnungskonzept entfernt wurde. 
Bgm. Winkler erklärt, dass dieser Planungsbereich „VK 04“ gemäß dem Einwand von 
Herrn Scherer berücksichtigt und entfernt worden sei. 

 
Bgm. Winkler bedankt sich für die rege Diskussion und die Bürgerbeteiligung bei der 
Fortschreibung des Raumordnungskonzeptes. 
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b) Beratung und Beschlussfassung über die ev. Abänderung und verkürzte 
Auflage der Erlassung der ersten Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ehenbichl; 

 
Nachdem die, während der Auflage- und Stellungnahmefrist eingelangten schriftlichen 
Stellungnahmen im Gemeinderat unter Tagesordnungspunkt  TOP 4 a.)  ordnungsgemäß 
vorgebracht und behandelt wurden, sowie die Stellungnahme des Raumplaners dargelegt 
wurde, stellt Bgm. Winkler nachstehenden Antrag: 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat nach ordnungsgemäßer Behandlung 
der Stellungnahmen gemäß § 63 Abs. 8 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von DI Mark geänderten Entwurf der Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde  Ehenbichl vom 22.02.2023, Zahl EH-
4270-ROK-1, durch zwei Wochen hindurch vom 02.03.2023 bis einschließlich 16.03.2023 
zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen, beschließen möge. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen gegenüber der ersten Auflage vor: 
1. Verordnung und Plan Rücknahme des baulichen Entwicklungsbereiches S30 (Sintwag) 

und Festlegung als ökologische Freihaltefläche und Anpassung des Siedlungsrandes an 
den bisherigen baulichen Entwicklungsbereich  

2. Anpassung der Verkehrsflächenkenntlichmachung im Bereich Rieden Gstnr 1070/2, 
1071 u. 1069 an die Widmungsgrenze  

 
Die Änderungen lassen keine zusätzlichen erheblichen Umweltauswirkungen erwarten, 
weshalb der bereits im Zuge der ersten Auflage ebenfalls aufgelegte Umweltbericht nicht 
geändert wird; eine neuerliche Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 6 Tiroler 
Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 34/2005 zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 
161/2021, ist daher nicht erforderlich. 
 
Die Auflegung erfolgt nur im Umfang der oben beschriebenen Änderungen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung nach ordnungsgemäßer 
Behandlung der Stellungnahmen gemäß § 63 Abs. 8 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von DI Mark 
geänderten Entwurf der Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde  Ehenbichl vom 22.02.2023, Zahl EH-4270-ROK-1, durch zwei Wochen 
hindurch vom 02.03.2023 bis einschließlich 16.03.2023 zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderungen gegenüber der ersten Auflage vor: 
1. Verordnung und Plan Rücknahme des baulichen Entwicklungsbereiches S30 

(Sintwag) und Festlegung als ökologische Freihaltefläche und Anpassung des 
Siedlungsrandes an den bisherigen baulichen Entwicklungsbereich  

2. Anpassung der Verkehrsflächenkenntlichmachung im Bereich Rieden Gstnr 
1070/2, 1071 u. 1069 an die Widmungsgrenze  

 
Die Änderungen lassen keine zusätzlichen erheblichen Umweltauswirkungen 
erwarten, weshalb der bereits im Zuge der ersten Auflage ebenfalls aufgelegte 
Umweltbericht nicht geändert wird; eine neuerliche Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 6 Tiroler Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. Nr. 34/2005 zuletzt geändert 
durch LGBl. Nr. 161/2021, ist daher nicht erforderlich. 
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Die Auflegung erfolgt nur im Umfang der oben beschriebenen Änderungen. 
 
Abstimmungsergebnis: 7 Ja 
 3 Enthaltungen 
 1 Nein 
 
 

TOP 5 Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme von nicht 

ortsansässigen Kindern in den Kindergarten Ehenbichl; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass ein Ansuchen um Aufnahme von einem nicht ortsansässigen 
Kind in den Kindergarten Ehenbichl vorliegt. 
 
Nach Rücksprache mit der Kindergartenleiterin bestünde sowohl das Raum- und 
Betreuungsangebot, um noch weitere Kinder für das 2. Semester des Kindergartenjahres 
2022/23 als auch für das Kindergartenjahr 2023/24 aufzunehmen. 
 
Gegen Verrechnung anteiliger Betriebs- und Investitionskosten könnten somit auch nicht 
ortsansässige Kinder das 2. Semester des Kindergartenjahres 2022/23 als auch für das 
Kindergartenjahr 2023/24 den Ehenbichler Kindergarten besuchen. Für die Höhe der 
anteiligen Betriebs- und Investitionskosten wurde bereits am 15.10.2020 ein 
entsprechender Gemeinderatsbeschluss gefasst. Der Beitrag für nicht ortsansässige Kinder 
im Kindergarten Ehenbichl beträgt monatlich EUR 150,--/Kind (indexgesichert). 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der Aufnahme von einem nicht 
ortsansässigen Kind in den Kindergarten Ehenbichl gegen Verrechnung der anteiligen 
Betriebs- und Investitionskosten für das 2. Semester des Kindergartenjahres 2022/23 als 
auch für das Kindergartenjahr 2023/24 die Zustimmung erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung der Aufnahme von einem nicht 
ortsansässigen Kind in den Kindergarten Ehenbichl, gegen Verrechnung der 
anteiligen Kosten für das 2. Semester des Kindergartenjahres 2022/23 als auch für 
das Kindergartenjahr 2023/24 die Zustimmung zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über die Spendenansuchen für das Jahr 

2023; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat, dass die Anzahl der Spendenansuchen weiterhin 
hoch ist und verliest die Liste der bisher eingegangenen Spendenansuchen. Überregionale 
Spendenansuchen wurden unter dem Verweis auf die allgemein angespannte finanzielle 
Situation der Gemeinden bereits abgelehnt. Bei der Vergabe der Spenden für lokale und 
regionale Institutionen sollte wiederum auf eine Ausgewogenheit geachtet werden. 
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Zudem informiert Bgm. Winkler den Gemeinderat, dass sich die Gemeinden des 
Planungsverbandes „Reuttener Talkessel“ um eine Koordinierung bei den 
Spendenvergaben bemühen. 
 
Im Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2023 sind wiederum EUR 1.300,-- für 
Spendenvergaben vorgesehen.  
 
Diskussion: 
Im Zuge der Diskussion werden nachstehende Vorschläge für die Spendenvergabe 
ausgearbeitet: 
 
Eduard-Wallnöfer-Schülerheim EUR 100,-- 
Lebenshilfe Reutte EUR 100,-- 
Rainbows Tirol EUR 100,-- 
Rotes Kreuz – Bezirksstelle Reutte EUR 100,-- 
Imkerverein Reutte und Umgebung EUR 100,-- 
Schützenkompanie Reutte EUR 100,-- 
Schützenkompanie Weißenbach EUR 100,-- 
Sicheres Tirol – Tiroler Gemeindeverband EUR 100,-- 
SOS Kinderdorf EUR 100,-- 
Special-Olympics Österreich EUR 100,-- 
Tiroler Kaiserjägerbund EUR 100,-- 
ÖZIV Bezirksverein Reutte EUR 100,-- 
Vinzenzgemeinschaft St. Peter Breitenwang  EUR 100,-- 

 EUR     1.300,-- 
 
zusätzlich Bergwacht Reutte  EUR 100,-- 

 EUR 100,-- 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung für den 
ausgearbeiteten Vorschlag für die Spendenvergaben für das Jahr 2023 erteilen möge. 
 
Beschluss:  
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung den ausgearbeiteten Vorschlag 
für die Spendenvergaben für das Jahr 2023 in Gesamthöhe von EUR 1.300,-- die 
Zustimmung zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP 7 Abstimmung über den Ausschluss der Öffentlichkeit zu 

Tagesordnungspunkt 8.; 

 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet dem Gemeinderat, dass Personalangelegenheiten grundsätzlich 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit beraten werden sollten. Beim Ausschluss der 
Öffentlichkeit von einer Sitzung für die Dauer der Beratung und Beschlussfassung über 
einen Verhandlungsgegenstand ist ein Beschluss des Gemeinderates mit einer Mehrheit 
von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder erforderlich. 
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Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat die Zustimmung über den Ausschluss 
der Öffentlichkeit zu Tagesordnungspunkt TOP 8 – Personalangelegenheiten erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass die Öffentlichkeit für die 
Dauer der Beratung und Beschlussfassung des Tagesordnungspunktes TOP 8 – 
Personalangelegenheiten ausgeschlossen wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Die Zuhörer verlassen daraufhin den Versammlungsraum. 
 
 

TOP 8 Personalangelegenheiten (Stellenausschreibung zur Nachbesetzung 

einer Reinigungskraft im Kindergarten Ehenbichl); 

 
Über diesen Tagesordnungspunkt erfolgt kein Aushang. Es wird ein eigenes Protokoll 
verfasst. 
 
 

TOP 9 Berichte; 

 
Bericht des Bürgermeisters:  
 
Bgm. Winkler berichtet über nachstehende Ereignisse/Vorhaben: 
 
Winterdienst/Schneeräumung:  
Die laufende Wintersaison mit relativ wenig Schneefällen und milden Temperaturen machen 
sich auch auf der Kostenseite weiterhin bemerkbar. 
Bislang belaufen sich die Winterdienstkosten unterdurchschnittlich niedrig im langjährigen 
Vergleich. Die Mitnutzung eines Salzsilos der Fa. Maximilian Koch Transporte GmbH wurde 
der Gemeinde Ehenbichl für die kommenden Winter angeboten. Diesbezügliche 
Verhandlungen werden zeitnah aufgenommen. 
 
Laufender Betrieb des Waldrastliftes:  
Der Lift wird sehr gut angenommen. Bislang waren 24 Betriebstage mit über 13.500 Fahrten 
zu verzeichnen. Die laufenden Betriebskosten halten sich im Rahmen des vorgegebenen 
Finanzierungsplanes. Mit dem Wochenende 4./5. März 2023 soll der Liftbetrieb in der 
heurigen Saison eingestellt werden. Die Endabrechnung kann erst nach erfolgter 
Abrechnung mit den unterschiedlichen Liftkartenverbünden gelegt werden. 
 
Hubschrauberstützpunkt beim Bezirkskrankenhaus:  
Seit August 2005 ist der Notarzthubschrauber RK2 beim Bezirkskrankenhaus in Ehenbichl 
stationiert. Seine Bedeutung für die medizinische Versorgung der Region ist groß. Allerdings 
auch die Belastungen, die damit verbunden sind. Die Anzahl der Flüge und Einsätze des 
ARA-Notarzthubschraubers RK2 sind im Laufe der Jahre kräftig nach oben gegangen. 
Damit einhergehend sind aber auch die Lärmbelastungen für die Anrainer und ebenso für 
die Patienten im Krankenhaus, bzw. für die Bewohner des Pflegeheims "Haus Ehrenberg" 
gestiegen. Mit einem Gutachten wollte man mehr Klarheit bekommen, um sachlich über 
mögliche Schritte zur Entlastung diskutieren zu können. Dieses Gutachten wurde kürzlich 
vorgelegt, viele Fragen blieben aber unbeantwortet. Daher wurde ein weiteres, 
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"vertiefendes" Gutachten in Auftrag gegeben. An diesem wird jetzt gearbeitet. Dabei sollen 
auch die Auswirkungen der "Sekundärflüge" Berücksichtigung finden. 
 
Mündliche Verhandlung über die Änderung der Betriebsanlage 
(Abfallbeseitigungsanlage und Zwischenlager) der Maximilian Koch Transporte 
GmbH auf Gst. 852/2, KG Ehenbichl – Verfahren gemäß § 37 AWG 2002:  
Die Niederschrift der mündlichen Verhandlung vom 07.02.2023 wird dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht. 
 
Aufsichtsbeschwerde – Bauvorhaben 
Mit 05.07.2022 ist eine Aufsichtsbeschwerden nach § 115 Abs. 2 Tiroler Gemeindeordnung 
2001 gegen die Gemeinde Ehenbichl bzw. den Bürgermeister als Baubehörde I. Instanz, 
bei der Bezirkshauptmannschaft Reutte eingegangen.  
Nachstehende baurechtliche Beschwerdepunkte sind dieser Aufsichtsbeschwerde zu 
entnehmen: 
 
1. Gemeinderatsbeschluss vom 27.01.2022 zur Erlassung eines Bebauungsplanes „Wiesen 
– Pilz, Schöll“ im Bereich der Gst.Nr. 1701 und 1702, KG Ehenbichl sowie Abänderung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes durch neuerliche Beschlussfassung – Bebauungsplan 
„Wiesen – Pilz, Schöll, Bamberger“ im Bereich der Gst.Nr. 1700, 1701, 1702, jeweils KG 
Ehenbichl, vom 28.04.2022; 
 
2. Baubescheid des Bürgermeisters der Gemeinde Ehenbichl vom 22.09.2022, Zahl: 
03/2022. 
 
Zu Punkt 1: Die Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht stellte bei der Verordnungsprüfung 
nach § 122 TGO 2001 fest, dass gegen den Bebauungsplan weder inhaltliche noch formale 
Einwände bestehen.  
 
Zu Punkt 2: Zur Beurteilung, ob Organe der Gemeinde Ehenbichl gegen Gesetze oder 
Verordnungen verstoßen haben, wurde die Entscheidung des Landesverwaltungsgerichtes 
Tirol abgewartet. Im Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichtes Tirol vom 27.12.2022, 
Zahl LVwG-2022/40/2876-1, wurde die Beschwerde gegen den Baubescheid des 
Bürgermeisters der Gemeinde Ehenbichl als unbegründet abgewiesen. 
 
Es sind daher gegenüber der Gemeinde Ehenbichl bzw. gegenüber dem 
Bürgermeister der Gemeinde Ehenbichl als Baubehörde I. Instanz keine weiteren 
aufsichtsbehördlichen Schritte zu unternehmen. 
 
Wasserzählertausch im Ortsteil Rieden:  
Im Ortsteil Rieden wurden turnusmäßig die Wasserzähler durch den Gemeindemitarbeiter 
Bernhard Singer getauscht. Insgesamt wurden 70 Zählergarnituren gewechselt. Im 
kommenden Jahr werden alle Wasserzähler in Ehenbichl getauscht. 
 
Aufforderung zur Verpachtung bzw. Bestellung eines Bewirtschafters – Fischrevier 
7022 Rotlech/Oberlauf:  
Seitens der Bezirkshauptmannschaft Reutte als zuständige Fischereibehörde wurde darauf 
hingewiesen, dass mit 31.12.2022 der Fischereipachtvertrag für das Fischereirevier 7022 – 
Rotlech/Oberlauf ausgelaufen ist. 
 
Es liegen der Bezirkshauptmannschaft Reutte unterfertigte Vereinbarungen zur 
Verlängerung des Pachtvertrags der Gemeinden Ehenbichl und Reutte vom 16.12.2022 
sowie 20.12.2022 samt zugehöriger Gemeinderatsbeschlüsse vor. Seitens der Gemeinde 
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Berwang liegt kein entsprechender Gemeinderatsbeschluss vor. Seitens der Behörde wurde 
den Fischereiberechtigten aufgetragen, bis zum 31.05.2023 einen Bewirtschafter zu 
bestellen oder allenfalls einen neuen Pachtvertrag mit der Zustimmung aller 
Fischereiberechtigten vorzulegen. Sollte bis zur gesetzten Frist keiner dieser zwei Punkte 
erfüllt werden, hat die Bezirksverwaltungsbehörde das Fischereirevier im Wege einer 
öffentlichen Versteigerung an den Meistbietenden zu verpachten. 
 
Gasverbrach bei den gemeindeeigenen Gebäuden bzw. Einrichtungen: 
Die monatlichen Teilzahlungsbeträge für den Gasverbrauch bei den gemeindeeigenen 
Gebäuden bzw. Einrichtungen (Volksschule, Wohnungen, Feuerwehrhalle etc.) haben sich 
ab 01.01.2023 um ca. EUR 1.500,-- erhöht. Die geplante Errichtung von 
Photovoltaikanlagen auf den öffentlichen Gebäuden sollte vorgezogen werden. 
 
Fastensuppenessen am Aschermittwoch: 
Spendenrekord von EUR 2.400,--; Dank an das gesamte Organisationsteam rund um 
Brigitte Reinstadler; 
 
 
Bericht des Substanzverwalters: 
 
Bgm. Winkler berichtet in seiner Funktion als Substanzverwalter über nachstehende 
Ereignisse: 
 

➢ Ausschusssitzung der Gemeindegutsagrargemeinschaft Ehenbichl vom 24.01.2023 
– das Protokoll dieser Sitzung wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht; 

➢ die Sitzung der Forsttagsatzungskommission vom 06.02.2023 – der Bericht über das 
Forstwirtschaftsjahr 2022 wird dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht; 

➢ eine personelle Änderung beim Betrieb des Schlachthauses steht bevor. 
 
 
Bericht des Obmannes des Bauausschusses:  
 
Siehe TOP 4. 
 
 
Bericht des Obmannes des Überprüfungsausschusses: 
 
- Derzeit kein Bericht. 
 
 
Bericht der Beauftragten für das Sozialwesen: 
 
Bürgermeister-Stellvertreterin Schmid: 
 
16.12. Weihnachtsfeier der Mitglieder und Mitarbeiter:innen der Agrargemeinschaft und 

der Gemeinde Ehenbichl im Hotel Maximilian 
 
17.12. Weihnachtsfeier des SC Ehenbichl/ZV Fußball im Gasthaus Kreuz in Rieden 
 
19.12. Goldene Hochzeit: Besuch bei Hans und Reinelda Härting 
 
02. - 03.01. Dienst (Urlaubsvertretung) im Gemeindeamt Ehenbichl 
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10.01. Pflegebett mit den Gemeindearbeitern nach Rieden geliefert 
 
11. - 12.01. Pflegebedürftiger wurde nach Hause gebracht, mit einer 24h Betreuung, 

Medikamenten, Wechseldruckmatratze und WLAN Router versorgt 
 
14.01. Messe in der Kapelle Ehenbichl. Die Sternsinger wurden vorgestellt 
 
16.01. Geburtstagsbesuch zum 80. Geburtstag bei Herrn Erich Rechling 
 
17.01. Geburtstagsbesuch zum 85. Geburtstag bei Frau Agnes Reinstadler 
 
22.01. Der betreute Pflegebedürftige in Rieden ist leider verstorben 
 
26.01. Pflegebett samt diversen Pflegemittenl wurden abgeholt. 
 
26. – 27.01. Pflanzen im Gemeindeamtsgebäude umgetopft 
 
01.02. Beisetzung von Frau Irmgard Loos 
 
09.02. Mitarbeitergespräch 
 
10.02. Generalversammlung Kirchenchor 
 
17.02. Babybesuch in Rieden bei Filomena Haas 
 
19.02. alpine Vereinsmeisterschaft des SC Ehenbichl/ZV Skilauf 
 
22.02. Fastensuppenessen in der Feuerwehrhalle Ehenbichl 
 
 

TOP 11 Anträge, Anfragen, Allfälliges; 

 
Anträge: - 
 
Anfragen: 
- GR Haas fragt an, ob auch im Ortsgebiet Rieden eine Geschwindigkeitsmessanlage 

installiert werden könnte. Als geeigneter Standort würde sich der Bereich vor der 
Feuerwehrhalle Rieden anbieten. 
 
Bgm. Winkler wird den Gemeindearbeiter beauftragen, die Messanlage in Rieden zu 
montieren. 

 
Allfälliges: 
- Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über folgende Veranstaltungen: 

• Gemeinde- und Vereinsausflug ins Tivolistadion zum Fußballspiel WSG Tirol gegen 
SK Sturm Graz am 19. März 2023. 

• 69. Österreichischer Gemeindetag vom 21. – 22. Juni 2023 in Innsbruck. 
 

Bgm. Winkler bedankt sich bei allen Gemeinderät:innen für die rege Diskussion und die 
sehr gute Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 21:06 Uhr. 
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Bürgermeister   Bürgermeister-Stellvertreterin 
Wolfgang Winkler   Friederike Schmid 
 
 
 
 

Gemeindevorstand  Gemeindevorstand   
DI (FH) Franz Ginther  Arch. DI Martin Reinstadler 
 
 
 

 
Protokoll: 
Christoph Wind 

 
 
 
Anschlag: 10.03.2023 
Abnahme:  


